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alle informationen 
zum studiengang 
international  
business stu-
dies finden sie 
auch im internet. 
Fotografieren sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen Kosten entstehen.



bereits gegen ende des 18. Jahrhunderts 
erkannte der schottische Philosoph und 
Wirtschaftswissenschaftler adam smith, 
dass es für staaten sinnvoller ist mitein-
ander freien handel zu treiben, statt sich 
abzuschotten um den heimischen Markt 
vor günstigeren importen zu schützen 
und somit vieles (oder gar alles) selbst 
herstellen zu müssen. er stellte fest, dass 
man in unterschiedlichen Ländern unter-
schiedliche bedingungen vorfindet, d.h. 
Länder können gewisse Güter günstiger 
und/oder in besserer Qualität herstellen 
als andere. es macht somit sinn, sich auf 
die Produktion solcher Güter zu konzen-
trieren für die die bedingungen gut sind 
und gegen solche Güter zu tauschen, die 
andere Länder besser und/oder günstiger 
herstellen können. auf basis dieser er-
kenntnisse wurde nach dem 2. Weltkrieg 
auf internationaler ebene daran gearbei-

tet, existierende handelsbeschränkungen 
systematisch abzubauen – der beginn der 
Globalisierung. Dieser politische Prozess, 
der durch den Fall der berliner Mauer und 
dem daraus resultierenden ende des  
Kommunismus zu beginn der 1990er 
Jahre noch einen zusätzlichen schub 
erfuhr, wurde ergänzt und nochmals 
verstärkt durch den enormen technologi-
schen Fortschritt der letzten Jahrzehnte. 
Vor allem die entwicklung im bereich der 
informations- und Kommunikationstech-
nologien kommt einer modernen Form der 
industriellen revolution gleich, denn nun 
können abläufe noch schneller durchge-
führt und zeitliche sowie räumliche Dis-
tanzen noch leichter überwunden werden.

aber gerade der technologische 
Fortschritt deutet zweierlei an: erstens, 
dass sich die bedingungen in den einzel-
nen Ländern mit der Zeit ändern; und 

Willkommen 
im Studiengang



zweitens, dass die Globalisierung der Wirt-
schaft nicht ganz so reibungslos verlaufen 
kann, wie es uns adam smiths erkennt-
nisse zu suggerieren scheinen. aber smith 
bezog sich auf die situation von Ländern, 
nicht individuen. innerhalb von staaten 
gibt es daher Gewinner und Verlierer, 
wenn sich die Wettbewerbsbedingungen 
gegenüber anderen Volkswirtschaften im 
Laufe der Zeit verschieben.

als Kunden und Verbraucher 
profitieren wir natürlich von fallenden 
Preisen und besseren Produkten; die 
Unternehmen können ihre Kosten senken. 
häufig geht aber zumindest ein teil der 
arbeitsplätze, die nun beispielsweise in 
asien oder Osteuropa neu geschaffen 
werden, in den industrienationen verlo-
ren. Der globale Wettbewerb wird also zu 
einem Wettbewerb der individuen.

Wer zu den Gewinnern der 
Globalisierung zählen möchte, der muss 
über das richtige Wissen, die passenden 
Fähigkeiten, gute ideen und eine solide 
selbstdisziplin verfügen. Je geringer 
hingegen die eigenen Fähigkeiten – talente 
oder angelernte Fertigkeiten – sind, desto 
größer das risiko, zum Verlierer dieser 

entwicklung zu werden. nicht zuletzt aus 
dieser erkenntnis entstand das Konzept 
des lebenslangen Lernens: Durch eine 
gute erstausbildung sowie kontinuierliche 
Weiterbildung ist es möglich, dem „Ver-
liererrisiko“ zu entkommen.

nun stehen sie vor der entschei-
dung, wofür, wann und wo sie Zeit, 
energie und Geld einsetzen sollen, um 
sich nachhaltig für einen beruf und für 
ihre Karriere in dieser globalisierten 
Welt zu qualifizieren. bei dieser Wahl 
wollen wir ihnen durch diese broschüre, 
informationsveranstaltungen und unsere 
studienberater gerne helfen.

sie werden feststellen, dass ihnen 
das bachelor-studium im studiengang 
„international business studies“ an der Fh 
aachen die fachlichen und außerfachlichen 
Qualifikationen vermittelt, die für die 
nachhaltige sicherung eines arbeitsplatzes 
im kaufmännischen bereich von besonde-
rer bedeutung sind.

in den ersten beiden studienjahren 
erwerben sie grundlegendes, solides, 
praxisorientiertes Wissen in der betriebs-
wirtschaftslehre, beispielsweise über Mar-
keting, Logistik, Organisation, Personal, 
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Finanzen, rechnungswesen, steuern und 
controlling. hinzu kommen betriebs-
wirtschaftlich wichtige bereiche anderer 
Wissenschaften wie Volkswirtschaftslehre, 
informatik, rechtswissenschaften, 
Mathematik und statistik. Darüber hinaus 
vertiefen sie ihre Fremdsprachkenntnisse. 
im letzten studienjahr erarbeiten sie 
ausbaufähige spezialkenntnisse in Vertie-
fungsrichtungen, die sie nach neigung und 
späterem berufswunsch gezielt auswählen 
können.

Den letzten studienabschnitt 
verbringen sie an einer Partnerhochschule 
im europäischen oder außereuropäischen 
ausland. Vorbereitung und Durchführung 
des auslandsaufenthalts erfordern gute 
sprachkenntnisse, organisatorisches 
Geschick und die bewältigung zahlreicher 
anlaufschwierigkeiten. Das fängt bei 
der Unterkunft an, geht weiter mit dem 
Verstehen des studiensystems an der 
Gasthochschule und hört mit dem Kennen-
lernen des neuen sozialen Umfeldes noch 
lange nicht auf.

nach erfolgreicher bewältigung 
ihres studiums erhalten sie einen Dop-
pelabschluss, d. h. sowohl den b.sc. der 
Fh aachen als auch den entsprechenden 
akademischen titel (in der regel ebenfalls 
bachelor) ihrer Gasthochschule. nach 
ihrem abschluss werden sie aktuelle 
betriebswirtschaftliche Probleme selbst-
ständig analysieren, darstellen sowie 
praxisbezogene Lösungen entwickeln kön-
nen. Um diese dann auch überzeugend zu 
vertreten und umzusetzen, erwerben sie 
während ihres studiums weitere schlüs-
selqualifikationen wie Kommunikations- 
und teamfähigkeit, sprachkenntnisse und 
interkulturelle Kompetenzen.
Weltoffenheit und achtung vor der Person 
werden an unserer hochschule nicht nur 
gelehrt, sondern auch gelebt. an der Fh 

aachen sind sie keine nummer. es gibt 
keine überfüllten hörsäle, die Professoren 
sind engagiert und haben Zeit für ihre stu-
dierenden; sie begleiten sie in den ersten 
semestern im rahmen eines Mentorenpro-
gramms. campus, bibliothek und räume 
sind übersichtlich und machen Lernen 
und recherchieren leicht. in der gesamten 
Fachhochschule ist ein drahtloser inter-
netzugang per WLan verfügbar.

Die Dreiländerregion aachen bietet 
ihnen aber mehr als nur studieren. Wer 
hart arbeitet, darf auch „feste“ feiern. 
Mehr als 50.000 studierende der vier 
aachener hochschulen bringen Flair, 
Dynamik und internationalität in die stadt 
Karls des Großen. Vielfältige sportliche 
und kulturelle angebote, eine ausgeprägte 
studentische szene und die nähe belgiens 
und der niederlande bieten abwechslung 
das ganze Jahr hindurch.

Wir sind überzeugt, dass sich ihre 
investition in ein studium an der Fh 
aachen lohnt und sie die Weichen für 
einen Lebens- und berufsweg stellen, mit 
dem sie zum Gewinner der Globalisierung 
werden können. Kommen sie zu unseren 
informationsveranstaltungen, nehmen sie 
Kontakt zu unseren studienberatern auf 
und lernen sie uns persönlich kennen.
Wir freuen uns auf sie!

ihr
hans Mackenstein

Prof. Dr. phil. hans Mackenstein
studiendekan des Fachbereichs 
Wirtschaftswissenschaften
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Weitere Informationen 
auch bei der 
Bundesagentur für 
Arbeit unter:
http://infobub.
arbeitsagentur.de/berufe/
suchbegriff: 
betriebwirt/in
(hochschule)

Das tätigkeitsfeld für den internationalen bachelorstudiengang 
international business studies ist dem ständigen Wandel und der 
permanenten Weiterentwicklung des Wirtschaftslebens unter-
worfen. Die breite betriebswirtschaftliche Grundausbildung des 
studiengangs erlaubt den absolventen den einstieg in nahezu 
alle bereiche von Unternehmen verschiedener branchen, aber 
auch öffentlicher Verwaltungen, sozialer einrichtungen oder als 
Unternehmensgründer.

Durch Vertiefungsrichtungen (s. Kapitel Vertiefungsrichtun-
gen) können individuelle schwerpunkte gesetzt werden, die den 
einstieg in spezialbereiche erlauben.

Das auslandsstudium prädestiniert die absolventen zur 
arbeit in international operierenden Unternehmen im in- und 
ausland.

absolventen arbeiten beispielsweise in den bereichen:
 >  import/export (insbesondere als exportmanager für 

bestimmte regionen),
 > Marketing und Werbung,
 > internationales rechnungswesen,
 > beteiligungscontrolling, 
 > Produkt- oder Qualitätsmanagement,
 >  Personalmanagement internationale Führungskräfte,
 > Fonds-Management,
 > risk-Management für banken und Versicherungen,
 >  Wirtschaftsprüfung, steuer- und Unternehmensberatung,
 >  internationale Organisationen (insbesondere einrichtungen 

der eU), 
 >  selbständige tätigkeiten (z. b. handelsvertreter, import/

export consultant, coaching/training).

Tätigkeitsfelder
Wirtschaft im
Wandel
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Berufsaussichten
Das Studium 
als Sprungbrett

nach einer Umfrage der iW consult im auftrag des 
Deutschen akademischen austauschdienstes wird die bedeutung 
von international ausgebildeten, qualifizierten Führungskräften, 
die über umfangreiche sprachkenntnisse verfügen, multikulturell 
denken und handeln können und nicht zuletzt Verständnis für 
übergreifende Zusammenhänge haben, weiter zunehmen.

Vor diesem hintergrund geben die studienerfahrungen 
in zwei unterschiedlichen Kulturen und sprachen sowie der 
Doppelabschluss-bachelor of science (b.sc.) der Fh aachen und 
der hochschulgrad der Partnerhochschule den absolventen bei 
rund 60%  der Unternehmen einen klaren Vorsprung gegenüber 
anderen bewerbern. es bestehen dabei vielfältige berufliche 
einsatzmöglichkeiten im nationalen und internationalen Umfeld. 

neben dem sofortigen berufseinstieg ist nach dem 
abschluss des bachelors ein weiterführendes Master-studium 
möglich, das auch international absolviert werden kann.
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Kompetenzen
Grenzüberschreitend
erfolgreich

Die absolventen des studiengangs international business studies 
verfügen über eine breite betriebswirtschaftliche Fachkom-
petenz und die Vertrautheit mit wissenschaftlich fundierten 
Methoden, die in einem umfassenden betriebswirtschaftlichen 
Pflicht- und Vertiefungsprogramm verankert wurden, das alle 
wesentlichen betriebswirtschaftlichen Grundlagen und Funk-
tionsfächer enthält. Darüber hinaus werden das Verständnis 
relevanter volkswirtschaftlicher Zusammenhänge, die Kenntnis 
unternehmensrelevanter juris tischer Grundbegriffe und Falllö-
sungen sowie grundlegende Kenntnisse der Mathematik, statistik 
und Wirtschaftsinformatik vermittelt.

Durch das organisierte auslandsjahr, das fester bestandteil 
des studiengangs ist, werden inter nationalität und Mobilität 
der studierenden gefördert. sie haben die befähigung, in zwei 
sprachen zu kommunizieren und grenzüberschreitend zu agieren. 

Die absolventen können ihre im Verlaufe des studiums 
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten auf bekannte und neue 
betriebswirtschaftliche Fragestellungen zielorientiert anwenden, 
Probleme strukturiert analysieren, gewonnene erkenntnisse 
gegenüber Fachleuten und Laien klar kommunizieren. Gefundene 
Lösungen können sie praxisorientiert umsetzen.

Durch arbeit in kleinen Gruppen, vor allem in Vertiefungs-
modulen, intensivem Praxisbezug, durch intensive studienbera-
tung, tutorien und das Mentorenprogramm sind die absolventen 
zu teambezogener arbeit befähigt. sozialkompetenz begreifen 
sie als wichtige Voraussetzung für eine verantwortungsvolle und 
erfolgreiche berufsausübung.
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Vor dem Studium
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1.  Hochschulzugangsberechtigung wie abitur, Fachhochschulreife 
oder eine als gleichwertig anerkannte Qualifikation. informati-
onen zur anerkennung sind erhältlich beim  
studierendensekretariat 
stephanstraße 58-62, 52064 aachen, 
t +49.241.6009 51620, 
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

2.  eignungsprüfung  |  Die anmeldung zur eignungsprüfung er-
folgt online über www.ifo.fh-aachen.de. 
Zusätzlich sind folgende Unterlagen entweder per e-Mail als 
PDF an ifo@fh-aachen.de oder per Post an das international 
Faculty Office des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften zu 
senden:
 >  ein tabellarischer Lebenslauf entsprechend eUrOPass-

Lebenslauf (www.europass-info.de),
 >  Kopie des schulabschlusszeugnisses / ggf. 

Zwischenzeugnisse,
 > Motivationsschreiben (max. eine Din-a-4-seite).

Weitere informationen und Fristen finden sie auf der seite  
www.wirtschaft.fh-aachen.de

bei erfolgreich absolviertem eignungstest erfolgt die bewerbung 
um einen studienplatz beim studierendensekretariat der Fh 
aachen (www.studierendensekretariat.fh-aachen.de).

bewerbungsschluss ist der 15. Juli.

anzahl der studienplätze: 35

Zugangsvoraussetzungen
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Der praxisnahe  
Studiengang
International 
Business Studies
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Der studiengang international business 
studies vermittelt wissenschaftlich fun-
diert und gleichzeitig praxisorientiert ein 
breites betriebswirtschaftliches Grundla-
genwissen. spezialwissen wird erworben 
in Ver tiefungsrichtungen. Dies gibt den 
studierenden die Möglichkeit, ihre Kennt-
nisse und Fähigkeiten nach persönlichen 
neigungen und beruflichen Vorstellungen 
individuell auszubauen. 

Unternehmensbezogene seminare, 
der einsatz von Professoren, die neben 
ihrer wissenschaftlichen Qualifikation 
über langjährige praktische erfahrungen 
verfügen, Vorträge von Managern aus der 
Praxis, die Vergabe von Praxisprojekten 
und bachelorarbeiten in Kooperation 
mit Unternehmen stellen ein an der 
Unternehmensrealität ausgerichtetes 
praxisorientiertes studium sicher.

Profil des Studiengangs
International 
ausgerichtet

Über die Fachkenntnisse hinaus 
erwerben die studierenden ein hohes 
Maß an Methoden-, sozial- und Vermitt-
lungskompetenz sowie die Fähigkeit, sich 
auf basis ihres studiums selbst laufend 
weiterzubilden. Durch das studienjahr an 
einer ausländischen Partnerhochschule 
werden internationalität und Flexibilität 
besonders gefördert. Die absolventen 
verfügen damit über die Fähigkeit, sich 
in verschiedenen Kulturkreisen bzw. 
 international geprägten Unternehmenskul-
turen sicher zu bewegen und Verantwor-
tung zu übernehmen.



Der studiengang bietet die chance, innerhalb der regelstu-dien-
zeit von drei bzw. vier Jahren zwei studienabschlüsse – nämlich 
den bachelor der Fh aachen sowie den entsprechenden ab-
schluss der Partnerhochschule – zu erwerben.

Das studium an der Fh aachen wird modularisiert 
angeboten und ist mit ects-Leistungspunkten versehen. Die 
regelstudienzeit im studiengang ibs umfasst einschließlich der 
anfertigung der bachelorarbeit:

 >   im dreijährigen studiengang: drei Jahre (sechs semester) 
bzw. 180 ects-Punkte. Das studium an der Fh aachen 
umfasst zwei Jahre (vier semester, 120 ects-Punkte), das 
studium an der Partnerhochschule im ausland umfasst ein 
Jahr (60 ects-Punkte).

 >   im vierjährigen studiengang: vier Jahre (acht semester) 
bzw. 240 ects-Punkte. Das studium an der Fh aachen 
umfasst drei Jahre (sechs semester, 180 ects-Punkte), das 
studium an der Partnerhochschule im ausland umfasst ein 
Jahr (60 ects-Punkte).

Der studienbeginn erfolgt jeweils zum Wintersemester.

Studienablauf und 
Studiendauer

FH AAcHen    stUDienabLaUF UnD stUDienDaUer  |  Der Praxisnahe  stUDienGanG  |  15
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Partnerhochschulen
3-jähriger Studiengang

englischsprachiger Zweig

in england   
 > coventry University 
 > London Metropolitan University  
 > University of huddersfield 

in schweden   
 > Mid sweden University, Östersund 

in australien
 >  University of the sunshine coast in 

sippy Down, Queensland, 
 >  curtin University of technology in 

Perth

in rumänien
 >  Universitatea babes-bolyai, cluj 

napoca

in Frankreich
 > esc rennes

in Polen
 > cracow University of economics

in den Usa
 >  George Mason University, Fairfax/ 

arlington
 > tennessee tech University

in schottland
 > edinburgh napier University
 > University of abertay, Dundee

Französischsprachiger Zweig

in Frankreich
 > nOVancia Paris
 > Université Lille 1
 >  iDrac Lyon (nice/Montpellier/

toulouse/Paris/nantes)

3- jähriger Studiengang  |  studierende im studiengang international business stu-
dies (3 - jährig) wählen vorbehaltlich der vorhandenen Kapazität eine der folgenden 
Partnerhochschulen:
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4- jähriger Studiengang  |  studierende im studiengang international business studies  
(4 - jährig) verbringen ihr abschlussjahr an der Partnerhochschule in spanien:

 > Universidad de Jaén

Partnerhochschulen
4-jähriger Studiengang
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Studienplan IBS-3

sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr sU ∑

1. Semester
71101 Grundlagen der bWL/buchführung P 5 3 1 0 0 4
71102 Wirtschaftsmathematik 1  

und statistik 1
P 5 2 2 0 0 4

71108 Wirtschaftsenglisch /-französisch 1 P 5 1 3 0 0 4
71104 Personal P 5 3 1 0 0 4
71105 Wirtschaftsprivatrecht 1 P 5 2 2 0 0 4
71106 einführung in die  

Volkswirtschaftslehre
P 5 2 2 0 0 4

Summe 30 13 11 0 0 24

2. Semester
72101 Wirtschaftsprivatrecht 2 P 5 2 2 0 0 4
72102 Wirtschaftsmathematik 2 P 5 2 2 0 0 4
73108 Wirtschaftsenglisch/-französisch 2 P 5 1 3 0 0 4
72104 Unternehmenssteuern P 5 2 2 0 0 4
72105 rechnungslegung 1 P 5 3 1 0 0 4
72106 Kostenrechnung P 5 2 2 0 0 4
Summe 30 12 12 0 0 24

3. Semester
73101 Mikroökonomie P 5 2 2 0 0 4
73102 informationstechnik in der  

betrieblichen anwendung
P 5 2 2 0 0 4

73103 Marketing P 5 3 1 0 0 4
73104 rechnungslegung 2 P 5 3 1 0 0 4
73105 Finanzwirtschaft P 5 3 1 0 0 4
72103 statistik 2 P 5 2 2 0 0 4
Summe 30 15 9 0 0 24

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum sU: seminar, seminaristischer Unterricht
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LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum sU: seminar, seminaristischer Unterricht

sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr sU ∑

4. Semester
74101 Makroökonomie P 5 2 2 0 0 4
74102 betriebliche informationssysteme P 5 3 1 0 0 4
74103 Organisation P 5 3 1 0 0 4
74104 einführung beschaffungs-/ 

Produktions-/ Logistikmanagement
P 5 3 1 0 0 4

74105 einführung in das controlling P 5 2 2 0 0 4
75610 ebM - the business environment oder

Vertiefungsmodul
W 5 0 0 0 4 4

Summe 30 13 7 0 4 24

5. Semester
75101

75102

Unternehmensführung mit  
Planspiel Ludus
oder
Unternehmensführung mit 
Unternehmensgründung

P

P

5

5

1

1

2

3

1

0

0

0

4

4

75720 Vertiefungsrichtung 1 - Modul a W 5 0 0 0 4 4
75721 Vertiefungsrichtung 1 - Modul b W 5 0 0 0 4 4
75722 Vertiefungsrichtung 2 - Modul a W 5 0 0 0 4 4
75723 Vertiefungsrichtung 2 - Modul b W 5 0 0 0 4 4
75426
75611
75425

Wirtschaftsdeutsch oder
ebM - the Management Practice oder 
Vertiefungsmodul

W 5 0 0 0 4 4

Summe 30 1 3 0 20 24

6. Semester
76739 Praxisprojekt P 15
8998 bachelorarbeit P 12
8999 abschlusskolloquium P 3
Summe 30
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Studienplan IBS-4

sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr sU ∑

1. Semester
71101 Grundlagen der bWL/buchführung P 5 3 1 0 0 4
71102 Wirtschaftsmathematik 1  

und statistik 1
P 5 2 2 0 0 4

71108 Wirtschaftsspanisch 1 P 5 1 3 0 0 4
71104 Personal P 5 3 1 0 0 4
71105 Wirtschaftsprivatrecht 1 P 5 2 2 0 0 4
71106 einführung in die  

Volkswirtschaftslehre
P 5 2 2 0 0 4

Summe 30 13 11 0 0 24

2. Semester
72101 Wirtschaftsprivatrecht 2 P 5 2 2 0 0 4
72102 Wirtschaftsmathematik 2 P 5 2 2 0 0 4
73108 Wirtschaftsspanisch 2 P 5 1 3 0 0 4
72104 Unternehmenssteuern P 5 2 2 0 0 4
72105 rechnungslegung 1 P 5 3 1 0 0 4
72106 Kostenrechnung P 5 2 2 0 0 4
Summe 30 12 12 0 0 24

3. Semester
73101 Mikroökonomie P 5 2 2 0 0 4
73102 informationstechnik in der  

betrieblichen anwendung
P 5 2 2 0 0 4

73103 Marketing P 5 3 1 0 0 4
73104 rechnungslegung 2 P 5 3 1 0 0 4
73105 Finanzwirtschaft P 5 3 1 0 0 4
72103 statistik 2 P 5 2 2 0 0 4
Summe 30 15 9 0 0 24

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum sU: seminar, seminaristischer Unterricht
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LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum sU: seminar, seminaristischer Unterricht

sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr sU ∑

4. Semester
74101 Makroökonomie P 5 2 2 0 0 4
74102 betriebliche informationssysteme P 5 3 1 0 0 4
74103 Organisation P 5 3 1 0 0 4
74104 einführung beschaffungs-/ 

Produktions-/ Logistikmanagement
P 5 3 1 0 0 4

74105 einführung in das controlling P 5 2 2 0 0 4
75610 ebM - the business environment oder

Vertiefungsmodul
W 5 0 0 0 4 4

Summe 30 13 7 0 4 24

5. Semester
75100 Unternehmensführung P 5 1 2 1 0 4
76725 Vertiefungsrichtung 1: internationa-

les Modul b (ebM - the Management 
Practice / international business / 
internsationales business)

W 5 0 0 0 4 4

75722 Vertiefungsrichtung 2 - Modul a W 5 0 0 0 4 4
75723 Vertiefungsrichtung 2 - Modul b W 5 0 0 0 4 4
75724 Vertiefungsrichtung 3 - Modul a W 5 0 0 0 4 4
75725 Vertiefungsrichtung 3 - Modul b W 5 0 0 0 4 4
Summe 30 1 2 1 20 24

6. Semester
76720 Vertiefungsrichtung 4 - Modul a W 5 0 0 0 4 4
76721 Vertiefungsrichtung 4 - Modul b W 5 0 0 0 4 4
76722 Vertiefungsrichtung 5 - Modul a W 5 0 0 0 4 4
76723 Vertiefungsrichtung 5 - Modul b W 5 0 0 0 4 4
76730 Freies Wahlmodul 1 W 5 0 0 0 4 4
76731 Freies Wahlmodul 2 W 5 0 0 0 4 4
Summe 30 0 0 0 24 24
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sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr sU ∑

7. Semester
76732 Freies Wahlmodul 3 W 5 0 0 0 4 4
76733 Freies Wahlmodul 4 W 5 0 0 0 4 4
76726 internationales Modul c W 5 0 0 0 4 4
76727 internationales Modul D W 5 0 0 0 4 4
76728 internationales Modul e W 5 0 0 0 4 4
76729 internationales Modul F W 5 0 0 0 4 4
Summe 30 0 0 0 24 24

8. Semester
76739 Praxisprojekt P 15
8998 bachelorarbeit P 12
8999 abschlusskolloquium P 3
Summe 30

LP: Lsitungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum sU: seminar, seminaristischer Unterricht
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Pflichtmodule 

71101  5 Leistungspunkte

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre/
Buchführung  |  Die studierenden werden 
mit den Grundlagen der betriebswirt-
schaftslehre in theoretischer und prakti-
scher hinsicht vertraut gemacht. neben 
der bWL als Wissenschaft werden die 
Funktionsbereiche des Unternehmens 
vorgestellt und die wichtigsten prakti-
schen Überlegungen in kritischen Phasen 
des Unternehmensdaseins besprochen, 
so z.b. die Wahl der rechtsform und 
evtl. Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
zwischen Unternehmen. im rahmen der 
buchführung werden grundlegende as-
pekte der Finanzbuchhaltung, Verbuchung 
von ausgewählten Geschäftsvorfällen und 
abschlussbuchungen vermittelt.

71102  5 Leistungspunkte

Wirtschaftsmathematik 1 und Statistik 1  |  
in der Wirtschaftsmathematik wenden 
die studierende grundlegende Konzepte 
der Mathematik auf ökonomische Fra-
gestellungen an, indem sie Kenntnisse 
über Funktionen, Matrizenrechnung und 
die Grundlagen der Differentialrechnung 
sinnvoll einzusetzen verstehen. im be-
reich statistik werden mit den Methoden 
der Deskriptiven statistik praxisnahe 
Probleme analysiert. Dabei steht der 
zielgerichtete Gebrauch von Verteilun-
gen, Kontingenztafeln, Lageparametern, 
streuungsparametern und indizes im 
Mittelpunkt.

71104 5 Leistungspunkte

Personal  |  Die teilnehmer erwerben um-
fassende handlungskompetenz für einen 
professionellen Umgang mit anderen Men-
schen in betrieblichen situationen unter 
einbeziehung insbesondere ökonomischer, 
rechtlicher, verhaltenswissenschaftlicher 
und ethischer entscheidungskriterien.
aufbauend darauf erwerben sie in 
gleichem Maße soziale und persönliche 
Kompetenz: durch realistische Gesprächs-
simulationen, praktische rollenspiele, 
Kleingruppenarbeiten und Fallstudien 
lernen sie, das Wissen ihrer Fach- und 
Methodenkompetenz in sozialkompetent 
gelebte Verhaltenspraxis umzusetzen.

71105 5 Leistungspunkte

Wirtschaftsprivatrecht 1  |  Die studieren-
den entwickeln auf der basis der vermit-
telten Grundkenntnisse aus den ersten 
drei büchern des bGb eine sensibilität und 
ein bewusstsein, juristische Problemstel-
lungen zu erkennen, zu analysieren und 
einer Lösung zuzuführen. sie sind in der 
Lage, weniger komplex gestaltete Fälle 
aus dem Wirtschaftsleben eigenständig 
zu lösen, schwierige Fälle zumindest zu 
analysieren und Problemlösungsstrategien 
vorzuschlagen und zu begründen.

71106  5 Leistungspunkte

einführung in die Volkswirtschaftslehre  |  
Die studierenden erhalten einen Überblick 
über die theoretischen Fundierungsmuster 
und die wesentlichen anwendungsfelder 
der Volkwirtschaftslehre. Dies beinhaltet 
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eine einführung sowohl in die Grundlagen 
der Mikroökonomie und Makroökonomie 
als auch in die Wirtschaftspolitik. Die 
studierenden machen sich mit den grund-
legenden tatbeständen des Wirtschaftens 
und der Funktionsweise der Marktwirt-
schaft vertraut. Dabei lernen sie auch die 
bedeutung und rolle des staats in der 
Marktwirtschaft kennen. sie sind somit 
befähigt, die wirtschaftliche Lage und 
ökonomischen strukturen eines Landes 
einzuordnen. auch lernen sie, finanz- und 
wirtschaftspolitische entscheidungen und 
ereignisse zu beurteilen.

71108 5 Leistungspunkte

Wirtschaftsenglisch 1  |  Die linguistische 
Kompetenz der studierenden wird um 
den Wortschatz aus dem bereich der 
Wirtschaft erweitert. Damit wird auf die 
notwendige Kommunikation insbesondere 
während der auslandsphase des studiums 
vorbereitet.

72101 5 Leistungspunkte

Wirtschaftsprivatrecht 2  |  Die studie-
renden erwerben Grundkenntnisse aus 
dem recht der Leistungsstörunges und 
Gewährleistungsrecht, dem handels- und 
Wirtschaftsrecht, die sie befähigen, sowohl 
rechtsprobleme aus dem privaten bereich 
als auch aus dem Wirtschaftsbereich zu 
erkennen bzw. zu lösen.sie sind in der 
Lage, solche Gestaltungen entweder eigen-
ständig einer argumentativ begründeten 
Lösung zuzuführen oder Problemlösungs-
strategien vorzustellen.

72102 5 Leistungspunkte

Wirtschaftsmathematik 2  |  Die studie-
renden sind in der Lage, ökonomische 
Problemstellungen in ein mathemati-
sches Modell zu transformieren und mit 
den techniken der mehrdimensionalen 
Differentialrechnung zu analysieren und 
zu optimieren. Großer Wert wird auf die 

ökonomische interpretation der mathe-
matisch generierten Lösungen gelegt. in 
der Finanzmathematik lernen die studie-
renden Verfahren kennen, die auf eine 
ökonomisch sinnvolle Weise eine zeitliche 
transformation von Zahlungen ermögli-
chen. typischerweise treten derartige Pro-
blemstellungen bei Krediten, investitionen 
und festverzinslichen Wertpapieren auf.

72103 5 Leistungspunkte

Statistik 2  |  Die studierende lernen 
anhand ausgewählter Verfahren die we-
sentlichen Konzepte der Wahrscheinlich-
keitstheorie und der induktiven statistik 
kennen und können diese in der Praxis als 
entscheidungshilfe zielorientiert einset-
zen. Dabei steht die Fähigkeit im Vorder-
grund, unter einbeziehung der Korrelati-
onsrechnung, der regressionsrechnung 
und statistischer schätz- und testverfah-
ren bei praxisnahen Problemstellungen 
zwischen systematischen und zufälligen 
effekten unterscheiden zu können.

72104 5 Leistungspunkte

Unternehmenssteuern — Grundlagen 
und Basissteuerarten  |  es werden die 
zentralen Grundlagen der betrieblichen 
steuerlehre vermittelt, indem mit den stu-
dierenden die für betriebliche Planungen 
und entscheidungen relevanten steuer-
rechtlichen rahmenbedingungen, insbe-
sondere die sogenannten basissteuerarten 
und deren rechtliche und ökonomische 
Konsequenzen für die Unternehmen und 
ihre Kapitalgeber anwendungsorientiert 
erarbeitet und kritisch analysiert werden.

72105 5 Leistungspunkte

Rechnungslegung 1  |  Die studierenden 
lernen, ansatz-, ausweis- und bewer-
tungsprobleme nach den Vorschriften des 
hGb für alle Kaufleute zu erkennen und zu 
lösen. sie sind dabei in der Lage, bilanzpo-
litische Gestaltungsmöglichkeiten sinnvoll 
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zu nutzen. Dadurch können sie gegenüber 
Unternehmensangehörigen, Wirtschafts-
prüfern und analysten als kompetente 
Gesprächspartner auftreten.

72106 5 Leistungspunkte

Kostenrechnung  |  nach einer einordnung 
der Kostenrechnung in das betriebliche 
rechnungswesen, werden die Grundbe-
griffe des rechnungswesens erläutert und 
die teilgebiete der Kostenrechnung (Kos-
tenarten-, -stellen-, -trägerrechnung) dar-
gestellt. Die Voll- und teilkostenrechnung 
werden im einzelnen behandelt, kritisch 
analysiert und durch Übungsaufgaben und 
Praxisfälle vertieft.

73101  5 Leistungspunkte

Mikroökonomie  |  es werden grundle-
gende Kenntnisse der Funktionsweise einer 
Marktwirtschaft und der Preisbildung auf 
Märkten vermittelt. Diese analyse des Ver-
haltens von haushalten und Unternehmen 
bildet die basis für die Untersuchung von 
Marktmacht und Marktstrategien, um die 
implikation wirtschaftspolitischer Maßnah-
men bewerten zu können.

73102  5 Leistungspunkte

Informationstechnik in der betrieblichen 
Anwendung  |  es werden grundlegende 
Kenntnisse und Fähigkeiten hinsichtlich 
des einsatzes von arbeitsplatzrechnern 
vermittelt anhand der technologischen 
Grundlagen und der techniken des Perso-
nal computing. es soll ein grundlegendes 
Verständnis aktueller hard- und soft-
warekomponenten am arbeitsplatz eines 
betriebswirtes sowie relevanter technolo-
gischer trends erreicht werden. Darüber 
hinaus sollen die teilnehmer lernen, wie 
bürokommunikationssysteme effektiv und 
effizient für betriebswirtschaftliche aufga-
benstellungen einzusetzen sind.

73103 5 Leistungspunkte

Marketing  |  Grundlegende Lernziele der 
Veranstaltung bestehen darin, die Philoso-
phie des Marketing als Konzept der Unter-
nehmensführung zu verstehen. Darüber 
hinaus soll das Marktgeschehen aus einer 
herstellerperspektive dargestellt und be-
urteilt werden können. Die studierenden 
erhalten einen fundierten einblick in die 
Grundlagen des Marketing, wie Marktseg-
mentierung, Marketing-Ziele, strategien 
und vor allem Marketing-instrumente.

73104 5 Leistungspunkte

Rechnungslegung 2  |  Die studierenden 
lernen, ansatz-, ausweis- und bewer-
tungsprobleme nach den Vorschriften des 
hGb für Kapitalgesellschaften zu erkennen 
und zu lösen. sie sind dabei in der Lage, 
bilanzpolitische Gestaltungsmöglichkeiten 
sinnvoll zu nutzen. sie lernen, die Grund-
züge der Konzernrechnungslegung und die 
wesentlichen Unterschiede zwischen den 
rechnungslegungsvorschriften nach hGb 
und den internationalen rechnungsle-
gungsstandards (iFrs) darzustellen.

73105  5 Leistungspunkte

Finanzwirtschaft  |  Die studierenden 
kennen die stellung des Finanzmanage-
ments im Wertschöpfungsprozess des 
Unternehmens und die hieraus abge-
leiteten aufgaben. sie beherrschen das 
finanzwirtschaftliche Grundvokabular. sie 
sind in der Lage, die bilanziellen auswir-
kungen einer Kapitalerhöhung abzubilden, 
Finanzierungskosten von Fremdfinan-
zierungsinstrumenten zu berechnen und 
geeignete Finanzierungsinstrumente für 
gegebene Finanzierungssituationen aus-
zuwählen. Die studierenden beherrschen 
die wesentlichen Verfahren der statischen 
und dynamischen investitionsrechnung 
und sind in der Lage, durch situationsspe-
zifische auswahl des Verfahrens optimale 
investitionsentscheidungen herzuleiten.
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73108 5 Leistungspunkte

Wirtschaftsenglisch 2
neben dem training der erworbenen 
Kenntnisse aus Wirtschaftsenglisch 1 wird 
hier besonderer Wert auf die entwicklung 
von Fähigkeiten zur anfertigung schriftli-
cher ausarbeitungen gelegt.

74101 5 Leistungspunkte

Makroökonomie  |  Die studierenden er-
werben grundlegende Kenntnisse gesamt-
wirtschaftlicher Zusammenhänge, die die 
basis für die wirtschaftspolitische Diskus-
sion bilden. sie können gesamtwirtschaft-
liche Probleme (wie z. b. arbeitslosigkeit) 
unter Zuhilfenahme geeigneter Modelle 

analysieren und die handlungsmöglich-
keiten des staates erfassen. sie sind in 
der Lage, geld- und währungspolitische 
entscheidungen der notenbanken, insbe-
sondere der europäischen Zentralbank 
im makroökonomischen Kontext einzu-
ordnen und ihre möglichen auswirkungen 
auf das unternehmens-relevante Umfeld 
einzuschätzen.

74102  5 Leistungspunkte

Betriebliche Informationssysteme  |  es 
werden grundlegende Methoden und 
techniken für Planung und den entwurf 
betrieblicher informationssysteme vermit-
telt. Die studierenden sollen insbesondere 
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in die Lage versetzt werden, bei der Ge-
staltung betriebswirtschaftlicher anwen-
dungen mitzuwirken.

74103 5 Leistungspunkte

Organisation  |  Die studierenden lernen 
die grundsätzlichen Organisationsstruk-
turen kennen und verstehen und sie in 
einen bezug zur Unternehmensrealität zu 
setzen. hierzu lernen sie die wesentlichen 
organisatorischen begriffe und Organisa-
tionsstrukturen kennen. Weiterhin sollen 
sie organisatorische Problemstellungen 
interpretieren, kritisch bewerten und 
grundsätzliche Lösungsmöglichkeiten 
aufzeigen können.

74104  5 Leistungspunkte

einführung Beschaffungs- /Produktions-   
/Logistikmanagement  |  Ziel der Veran-
staltung ist die schaffung des Verständnis-
ses der grundlegenden, ganzheitlich-öko-
nomischen auslegung von beschaffungs-, 
Produktions- und Logistikprozessen sowie 
der damit verbundenen Managementauf-
gaben vor dem hintergrund historischer 
und aktueller entwicklungen.

74105 5 Leistungspunkte

einführung in das controlling  |  Die 
studierenden verstehen die rolle und 
aufgaben des controlling zur Planung, 
steuerung, Kontrolle und information in 
Unternehmen. sie lernen die wesentlichen 
instrumente des operativen und strategi-
schen controlling kennen und sachgerecht 
anzuwenden. Dabei werden sie sich des 
spannungsverhältnisses zwischen wissen-
schaftlichen erkenntnissen und prakti-
schen erfordernissen bewusst und reflek-
tieren die Möglichkeiten und Grenzen der 
Veränderbarkeit sozialer systeme.

75100 5 Leistungspunkte

Unternehmensführung  |  Die bisherigen 
einzelwissenschaftlichen betriebswirt-
schaftlichen Kenntnisse der studierenden 
werden durch ein Unternehmensplan-
spiel oder durch die erarbeitung eines 
Geschäftsplans für eine neugründung zu 
einem Gesamtmanagementkonzept gebün-
delt und die interdependenzen zwischen 
einzelwissenschaften integriert.

75610 5 Leistungspunkte

eBM – The Business environment * |  
in dieser Veranstaltungsreihe werden 
vor allem folgende themen abgedeckt: 
entwicklung, Geschichte, strukturen und 
Funktionsweisen der eU; charakterisie-
rung, tradition, stellung, bedeutung des 
bereichs der Kleinen und Mittelständi-
schen Unternehmen in der eU und im 
europäischen Vergleich; Grundlegende 
betrachtung des Phänomens und der 
bedeutung von Kulturfaktoren und des 
kulturübergreifenden Managements von 
Unternehmen.

75611  5 Leistungspunkte

eBM - The Management Practice *  |  Die 
studierenden lernen zu verstehen, wel-
chen einfluss der europäische einigungs-
prozess einerseits und die Globalisierung 
der Wirtschaft andererseits auf kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) haben. 
sie analysieren die daraus resultierenden 
chancen und risiken und bewerten sie im 
hinblick auf die Unternehmen.
Die studierenden haben außerdem die 
aufgabe, im rahmen von Gruppenpro-
jekten, die kulturellen bedingungen eines 
Landes oder mehrerer Länder zu analysie-
ren und ihre ergebnisse im rahmen eines 
seminars vorzustellen.

* nur Pfichtmodul beim englischsprachigen Zweig
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Modulnummer Bezeichung Kann ersetzt 
werden durch 
Modulnummer

Bezeichung

73101 Mikroökonomie 73113 Microeconomics
73102 informationstechnik in 

der betr. anwendung
73109 information technology 

in business
73103 Marketing 73110 Marketing
73105 Finanzwirtschaft 73112 Finance
74101 Makroökonomie 74107 Macroeconomics
74108 betriebliche 

informationssysteme
74108 business information 

systems
74104 einführung beschaf-

fungs- /Produktions-  
/Logistikmanagement

74110 introduction to Opera-
tions Management

74105 einführung in das 
controlling

74111 introduction to Manage-
ment accounting

72104 Unternehmenssteuern - 
Grundlagen und 
basissteuerarten

72107 business taxation -  
Fundamentals and basic 
types of taxes

Folgende Prüfungen des Kernstudiums können durch eine Prüfung in englischer sprache 
ersetzt werden:
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Vertiefungsrichtungen 
Katalog I

Vertiefungsrichtung Beschaffungs-, Produktions- und  
Logistikmanagement (BPL)

 >  75609 Logistik consulting
 >   75603 Prozess- und supply-chain-Management 

(auch in englischer sprache)
 >  75604 P/OM Produktions- und Operations- 

management mit saP software 
(auch in englischer sprache)

Vertiefungsrichtung controlling
 > 75630 Kostenmanagement
 > 75631 branchen- und Funktionalcontrolling 

Vertiefungsrichtung european Business Management
 > 75610 ebM - the business environment
 > 75611 ebM - the Management Practice
 >  75612 european institutions and selected aspects of 

european Law

Vertiefungsrichtung Finanzmanagement
 >  75615 Unternehmensfinanzierung (corporate Finance) 

(auch in englischer sprache)
 >  75616 Finanzmärkte und Finanzdienstleistungen 

(auch in englischer sprache)
 >  75696 Derivative Finanzinstrumente 

(auch in englischer sprache)

Vertiefungsrichtung Industriegütervertrieb
 >  75639 industriegütermarketing
 >  75624 e-commerce
 >  75638 Management von Kundenbeziehungen und  

industriellen serviceleistungen
 > 75637 Vertriebsmanagement
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Vertiefungsrichtung Internationales Business
 >  75625 internationales business 

(auch in englischer sprache)
 >  75626 internationale Wirtschaftspolitik 

(auch in englischer sprache)

Vertiefungsrichtung Marketingmanagement
 > 75624 e-commerce
 > 75635 Konzeptionelles Marketing
 > 75636 instrumentelles Marketing 

Vertiefungsrichtung Organisationsmanagement
 > 75640 Organisation und Unternehmensführung
 > 75641 Organisationale Gestaltung
 > 75642 Organisationsmanagement
 > 75540 einführung in das Projektmanagement
 > 75693 entrepreneurship

Vertiefungsrichtung Personalmanagement
 >  75645 Führung und Persönlichkeit 1  

(auch in englischer sprache)
 >  75646 Führung und Persönlichkeit 2  

(auch in englischer sprache)
 > 75643 Managementtraining (auch in englischer sprache)
 > 75649 entwicklungsprogramm Managementnachwuchs

Vertiefungsrichtung Rechnungslegung
 >  75655 aufstellung und analyse des Konzernabschlusses
 > 75656 bilanzierung nach iFrs

Vertiefungsrichtung Unternehmenssteuern
 >  75670 besteuerung der Gesellschaften,  

besonderer rechtsformen und der Konzerne
 >  75672 DateV-Management-consulting
 >  75673 besteuerung international tätiger Unternehmen
 > 75674 besteuerung von Umwandlungen

Vertiefungsrichtung Wirtschaftsprüfung
 > 75690 Prüfung des Jahresabschlusses
 >  75691 Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung und 

Prüfung des Konzernabschlusses
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Vertiefungsrichtungen 
Katalog II

Vertiefungsrichtung Quantitative Verfahren
 > 75650 Quantitative Verfahren 1
 > 75651 Quantitative Verfahren 2

Vertiefungsrichtung Recht
 > 75660 arbeitsrecht 
 > 75662 internationales Wirtschaftsrecht
 > 75663 Kreditsicherungsrecht
 > 75664 recht des einkaufs und Verkaufs
 > 75665 Unternehmensrecht
 >

Vertiefungsrichtung Volkswirtschaftslehre
 >  75682 angewandte VWL (Managerial economics)  

(auch in englischer sprache)
 > 75683 Wirtschaftspolitik (auch in englischer sprache)
 >  75684 aktuelle Wirtschaftsthemen  

(auch in englischer sprache)

Vertiefungsrichtung Wirtschaftsinformatik
 > 75620 internetbasierte anwendungen im Unternehmen
 > 75621 anforderungs- und testmanagement
 >  75622 it-Projektsteuerung 

(auch in englischer sprache)
 > 75624 e-commerce
 > 76741 saP in der Praxis
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Internationale Module *

 > aktuelle Wirtschaftsthemen
 > bilanzierung nach iFrs
 > ebM – the business environment
 > ebM – the Management Practice
 >  european institutions and selected aspects of european Law
 >  Financial Markets & Financial services
 > international business
 > internationale Wirtschaftspolitik
 > internationales business
 > internationales Wirtschaftsrecht
 > Principles of international economics
 > topics in economics

* Die Wahl von internationalen Modulen ist nur im vierjährigen ibs-studiengang nötig.
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Organisatorisches

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semes-
ter einen sozialbeitrag für die Leistungen des studentenwerks 
und einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta 
(allgemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studieren-
denschaftsbeitrag sind die Kosten für das nrW-ticket enthalten. 
Die höhe der beiträge wird jedes semester neu festgesetzt. Die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden sie unter
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

an einigen Partnerhochschulen können studiengebühren 
 erhoben werden.

Bewerbungsfrist  |  für den eignungstest 
Die termine für den eignungstest sowie die jeweilige bewer-
bungsfrist werden auf www.ifo.fh-aachen.de veröffentlicht.
Bewerbungsfrist  |  für den studienplatz: 
15. Juli d.J. – online über www.fh-aachen.de

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren sie sich bitte im Detail über die startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de und www.ifo.fh-aachen.de

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich Wirtschaftswissenschaften 
eupener straße 70
52066 aachen
t +49.241.6009 51910
F +49.241.6009 52280
www.wirtschaft.fh-aachen.de

Studiendekan
Prof. Dr. phil. hans Mackenstein
t +49.241.6009 51910
dekanat@wirtschaft.fh-aachen.de

Fachstudienberatung
international Faculty Office
eupener straße 70
52066 aachen
t +49.241.6009 51960/51903
F + 49.241.6009 52281
ifo@fh-aachen.de

Allgemeine Studienberatung
bayrenallee 9a
52066 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.studienberatung.fh-aachen.de

Studierendensekretariat
stephanstraße 58/62 *
52064 aachen
t +49.241.6009 51620
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Akademisches Auslandsamt
robert-schuman-straße 51 *
52066 aachen
t +49.241.6009 51043/51019/51018
www.aaa.fh-aachen.de

Adressen
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Die informationen in der broschüre beschreiben den studiengang zum stand der Drucklegung.  Daraus kann kein
rechtsanspruch abgeleitet werden, da sich bis zur nächsten einschreibeperiode studienverlauf, studienpläne oder 
Fristen ändern können. Die aktuell gültigen Prüfungsordnungen einschließlich der geltenden studienpläne sind im 
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